
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 35 (1945)

Heft: 33

Rubrik: Handarbeiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


'9«Hsché Ôj-eisin

(Bereitet nfrer aeftranfcet?
Die Frage, ob alle Flüchtlinge,

die bei uns Zuflucht gefunden ha-
ben, wirklich als Gerettete anzu-
sprechen sind, oder ob nicht viele
von ihnen ganz einfach gestrandet
sind, ist leider nur zu berechtigt.
Denn werden die Alten und Kran-
ken jemals wieder den Weg in ein
einigermassen sinnvolles, selbstän-
diges Leben zurückfinden? Natür-
lieh sind sie gerettet, sind der De-
portation entgangen, also dem Tod
und was für einem Tod. Darum ge-
messen sie auch die Tage der Ret-
tung, ja sie reden von einem Wun-
der, das sie zu uns ins Land ge-
bracht hat, und sie reden vom
Paradies der Schweiz. Aber, ohne
dass ihre Dankbarkeit auch nur eine
Stunde nachliesse, beurteilen sie
ihre Lage sofort anders, wenn sie

wnj frigà[:„r nicht einfach mehr der Erholung,
ÉÉS#' denke ^ .Hindämmern sich überlassen dürfen, sondern
Leben in <«5 Müssen, von heute auf morgen selber wieder ihr
fragen., jjft j Hand zu nehmen und eigene Verantwortung zu

Sore«.* ^^.Ende des europäischen Krieges endeten nichtÏPIV ^dieser ^ i J«''f|V ' v-"J. ivi lvguij nivi» v

2«# jjju "M®ser Flüchtlinge, sondern für sie begannen die
gesegneten Tag von neuem. Und sie türmen

- rormlich auf. Denn wenn sie sich einmal wirkr.,

die vorfle<?ü*^*L Flüchtling ist, hält streng darauf, dass
Liegekur auch genau durchgeführt wird

iTBfaférM-* 250 g Wollmischarn, 1 Spiel Nadeln Nr.
-21/s und- 2 Nadeln Nr. 2%—3.

SfricA-ark 1- Die Bördchen mit den feinern N. 1 M.
'•r^ .!.,¥• 1. — 2. Strickmuster: 1. N., linke Seite,

M- r», 3 M. 1., S M. r„ .12 M. 1.,-von * an
wiederholen.

2. N„ rechte Seite, * 5 M. 1., 3 M. r., 5 M. 1. (gleich
•auf gleich), von den 12 Ilm. die 2 ersten abheben,
hinter die folgenden M. legen, dann zuerst die 3. und
4 M.; r. "und - nun die 2 nach hinten gelegten M., 4 M.

die und 10. M. nach hinten legen, zuerst die
11.' und 12. M. r. stricken und nun die nach hinten
gelegten, M.; von * an wiederholen.

3, lind alle folgenden N. der linken Seite gleich auf
.gleich. .4. N, gleich auf gleich.

^ 5 M. 1., 3 M. r., 5 M. 1., 4 M. r., die 5. und
6. M. abheben, hinter die folgenden M. legen und dann
ZUéPSt. die -7. und S: M. r. "Stricken und nun die 5.
unä B. M., 4 M, r.; von * an wiederholen.

7., 8. und 9. N. gleich auf gleich. Von der 2. N.
an wiederholen.

SfrfcfpröBe 20 M. Anschlag im Strickmuster 18 N.
hoch gestrickt, geben eine Breite von 6 cm und eine
Höhe von 1 mi. " : ,1: "' ' :' L :

jRnc/cen: Anschlag 117 M.; mit den feinem N. ein
.5 cm hohes Bördchen, 1 M. r., 1 M. 1., dann mit den
gröberen N. im Strickmuster weiter. 1. N., linke Seite,

r.,3 M. I.,j5 M. r., 12 -M» 1. usw.; am
Sdiluk cler N. 6 3Vt. r., Hdnv. Auf der Armlochseite
nach'je 5 "cm IM. aufn., im ganzen 10 M. (127 M.j;
die aufgenommenen M. fortlaufend rechte Seite 1.,
linke Seite r. Bis zum /lr/nfoe/i im ganzen 31 cm; je
L 3^.2, 2, 1. M. mit 1 Zwischenn. und. 1 M. nach 3

;;„&w$<3iefln. abketten (101 M.). Bis zur Achsel im gan-
ïen 50. cm; je 32 Achselm. in 4 Stufen zu 8 M. ab-
ketten, zuletzt die bleibenden 37 M. für den Rdisaus-
•sc/ira'lf....

Vorderfeii: Anschlag 125 M.; ein gleiches Bördchen
wie beim Rücken und dann weiter im Strickmuster:

pl.»., linke Seite, Rdm., 2 M. r., 3 M. I., * '5 M. r.,
3 M. 1., 5 M. r., 12 M. 1.; von * an wiederholen, am' Schluss der N. 5 M. r., 3 M. 1., 5 M. r., 3 M. 1., 2 M. r.,Mm. Auf der Armlochseite die gleichen Aufn, wie beim
Röck0n,. ünd die aufgenommenen M. rechte Seite 1.,
unke Sehe r. stricken. In gleicher Höhe für das Arm-
loch 5, 4, 3, 2, 1, 1, 1 M. abketten (101 M.). Bis zum
Halsausschnitt im ganzen 42 cm; für denselben die

j 13 M. abketten, dann für die Halsrundung
5 Vi 2, 1, 1, 1 M. Der Vorderteil 1 cm höher als* Bücken und die bleibenden 32 Achselm. in 4 Stu-

fegabketten.
ffalä&ördcftert: Anschlag auf 1 Spiel N. 152 M. und

"fdie Aefmcffiördchen 134 M.; 11 T. hoch 1 M. r.,
l % der 12. T. lose abketten, die Rm. r.,ph« Lm;. i.

AttSfirheitcn usw. siehe oben. Die Bördchen mit
cm abgeketteten Rand an Halsausschnitt und Arm-

.„ löch" annähen. ; ;

lieh aus dem Liegestuhl im Flüchtlingsheim erheben, um einen
kleinen Weg zu machen, vielleicht auch eine leichtere Arbeit zu
verrichten oder eines ihnen anvertrauten Amtes im Heim zu
walten, dann wird es ihnen jedesmal von neuem schrecklich
bewusst, dass .sie eigentlich verbrauchte Leute sind. Werden
wir, die vom Schlimmsten verschont geblieben sind, Wege
finden, diesen Menschen, die oft alles ausser ihrem nackten,
Leben verloren haben und von denen viele mutterseelenallein
in der Welt dastehen, einen bescheidenen, aber doch wirklieh
friedlichen Lebensabend zu sichern? Jeder, der seinen Eltern
noch jeden Liebesdienst erweisen darf, sollte sich fragen, ob
er diesen Verlassenen nicht an Sohnes statt beistehen konnte.
Denn, so ist uns gesagt, was ihr einem dieser Geringsten tut,
das habt ihr mir getan.

'âSàks

Gerettet oder gestrandet?
Die Arsge, ob alle Aiücbtiinge,à bei uns üuklucbt gekunden ba-

Ken, wlrkiicb sis Qsrsttsts anxu-
sprscben sind, oder ob nickt viele
von iknen gsn^ sinkscb gestrandet
sink, ist leider nur ?.u bsrscbtigt.
Denn werden die ^.Itsn und Kran-
ksn jemals wieder den KVcg in ein
einigermassen sinnvolles, sslbstan-
diges lieben xurückkindsn? blstür-
lieb sink sie gerettet, sine! à tie-
partation entgangen, also clom ltocZ
unk was kür einem îod. Darum gs-
messen sie aucb à Llags der Ret-
tung, ja sie reden von einem KVun-
der, das sis su uns ins band gs-
krackt bat, und sie reden vom
Osrsdiss cler Lckwei?;. àder, okne
class ib re Dankbarkeit suck nur eine
Stunde naekiiesse, beurteilen sie
ibre bage sokort snclers, wenn sie

«w krMis^ nickt einkscb mekr à Arboiung,
ààe ^ ^îàclàmmern sieb überlassen clürken, sonclsrn

âss à gâ von beute suk morgen selber wieder ibr
âsàìà n 2u nskmsn und eigene Verantwortung ?u
M Lors«^ àà des eul-opâiLàsn Xrieses enàten nickt^ —-7»«U lnit ^kücktiinge, sondern kür sis begannen àAch Mssgnetsn 1°ag von neuem. Dnd sie türmen

" /êW' «»rmUck suk. Denn wenn sie sieb einmal wirk?-..

àuàis Voras«^?' selber Dücbtling ist, kalt streng darauf,, dass
bisgskvr aucb genau ciurebgsfübrt vîrd

- MÌerM.' 250 g Vkoikniàsro, 1 Lpicl bludeln dir.
uê 2 diacià dir. 2^—3.

Ariàrb t.. Oie kôrdcben mit den keiner» dl. 1 N.
>èij k- U- I- 2. Strickmuster: t. dl., linke Seite,
vUw..,"°KH. Kl.. r., 3 M. i., S- N. r„ 12 kl. i., von » en

Mcàerbolen.
2. K., reckte Leite, » S U. i., 3 N. r., 5 Kl. I. (gieicb

àl gieieb), von den 12 km. die 2 ersten »bkeben,
biíiter die koigenclen kl. legen, clnnn Zuerst ciie 3. nnci
è. à r.îà'nun àie 2 nncb binten gelegten N., 4 kl.

^r die 0. und kà. N. nack binten legen, suerst àie
It nnà 12. Kl. r. stricken nnci nun àie nâcb bînten
gckgtM Kl.j von ^ z» wiederboien.

Z. und si le koigenàen K. der linken Leite gieicb uuk
âià.4. dl. gieicb gui gieicb.

à4 M îî? ^ 5 Al. 3 As. I'., 5 Al. I., 4 N. I-., (lie 5. uncl
t>. kl. gbbsben, binter àie koigenàen kl. legen unà dsiin
MM àie I. unà 8. kl. r. Stricken unà nun àie S.
uilii b. Ä.» 4 Al. r.; von ^ an vàâeâolen.

8. unà 9. kl. gieieb u u k gieicb. Von àer 2. di.
gn wiederboien. '

Kriâpràbê 20 kl. .knsckiug im Strickmuster 18 di.
dock gestrickt, Mben eins Breite von 6 cm unà eine
Mlie von 1 cm. g .g

' ' v l
iîâàn: àscblsg 117 Kl.; init den keiner» b!, ein

Z cm Kodes kôràeken, 1 kl. r., 1 kl. I., dunn mit den
gröberen dl. im Strickmuster weiter. 1. K., linke Leite,

r., 3 Al. i.,5 Al. z 12 â 1. usw.; am
8ÄU88 Äer 6 Al. Käm. ^.uk âer- .^rmlocdseite
ngck je s ein 1 kl. unkn., im ganzen 10 kl. (127 kl.):
à sukgenoinmenen kl. kortlnukepà reckte Leite l.,
iià Leite r. kis ?>»>> vlrmioc/i im gunzèu 31 cm; je
t Z, L.' 2, 1. kl. mit 1 àiscbenn. unà 1 kl. nucb 3
Wl8âeM. adelten (101 Al.). Lis xui- à/isei im gan-
W» 50. em; je 32 àbselm. in 4 Ltuken -:u 8 KI. sb-
ketten, MMt àie bleibenden 37 kl. kür den Sâau.s-
àitt.

Vorcierteii: ànscblgg 125 kl.; ein gieickes kôràekenà beim Kücken und dann weiter im Strickmuster:
- t k-, linke Leite, kclm., 2 kl. r., 3 kl. I., » 5 kl. r.,

3 1., A Al. i12 Al. I.; von ^ an wiecsei'kyleri. am
8ÄMS der kl. 5 kl. r.. 3 kl. I., 5 kl. r., 3 kl. I., 2 kl. r..kà. àk der àrmlocbseite die gleicken àuin. wie beim
küekM,. un<l âie aukgonommenen Al. i-eekìe 8eito I.»
uà 8àe r. Ltriàen. In glàkov Höbe kür das /Vim-
Kck 5, 4, Z, 2, l, 1, l Kl. sbketten (101 kl.). Lis ?.um
aààànilt im Aan?en 42 om; kür üenselden clio

^ MAm 13 Al. akketten, üann kür <Iie Ilalsrnnclnng
^ v2> 2, 1, l, l kl. ver Vorderteil 1 cm böker sis
tier Lücken und die bleibende» 32 àkselm. in 4 Ltu-

...H âdkeà.
Mbördcben: àseklsg suk 1 Spiel bl. 152 kl. und

< »à dermeiöörckcben 134 kl.; ll 't. bock 1 kl. r.,
l:'à-'à'..à- 12. I'. los« akiceììen, âie Um. r.»

ch« l4It t.

àzarbcîà usw. siebe oben. Oie Lördcken mit
em Wgekettsten ksnà sn Ilslssusscknitt und .krm-àk sunàn..

lick aus dem Disgsstubl im k'iücbtiingsbsim srksbsn, um sinon
klsinou KVeg 2U macbsu, visiisicbt aucb às isicbtsrs àbsit ?.u
vsrricbtsn oder eines ikusn anvertrauten ^.mtes im Heim 2U
wsitsn, dann wird ss iknsn jedesmal von neuem sckrscbiicb
bswusst, dass .sie sigsntiicb vsrbrsucbks Deuts àd. KVerden
wir, die vom Lcbiimmsten vsrsckont gsbiisben sind, Wegs
kindsn, diesen vdsnscksn, die okt alles ausser ibrsm nackten
beben verloren bsbsn und von denen viele mutterseelenallein
in der Weit dsstsben, einen bsscbsidsnsn, aber dock wiâiicb
krisdlicben bsbsnssbsnd ^u sickern? dsder, der seinen Altern
nock jeden biebssdisnst erweisen dark, sollte sieb kragen, ob
er diesen Verlassenen nickt an Lobnss statt bsistsben Konnte.
Denn, so ist uns gesagt, was ibr einem dieser «Geringsten tut,
das bsbt ibr mir getan.
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die Beinchen je 30 M. angeschlagen, damit der hintere Teil,:

etwas weiter wird, sonst wird genau gleich gearbeitet wie bei;

dem ersten Teil. Für die Bördchen der Beinchen werden 65M.

aüfgefasst, 7 Nadeln hoch 1 r., 1 Ii. M. gearbeitet, lose ab-

ketten. Auch Kontrastwolle nehmen. Die Trägerchen "werden

8 feste M. breit und eine Länge von 14 cm gehäkelt. Es'werfa,

2 Knopflöcher eingearbeitet, auf der vorderen Seite die M. im

Spitz abnehmen. — Die Knöpfe an der entsprechenden. Stelle

annähen, Seidenband durch die Lochtour ziehen. Den Spickel

mit Druckknöpfen schliessen.

Sclmliertiich und Käppis
Beschreibung für Käppli

Schuhehen

Reissestde SpielSiëscSiett
mit Scltiiliclteit

STjRICKMUSTER: Stulpen 2 r., 2 Ii. Maschen. Sohle ir

Rippen, übriges Schuhchen mit glatten r. Maschen.

ARBEITSFOLGE.' Anschlag 64 M., strickt mit 2 r., 2 Ii.Hl,

in einer Höhe von 30 Runden. Dann wird eine Lochtour ge-

strickt, um den Kordon durchzuziehen. Dann wird mit glatten

r M. 15 Runden weiter gearbeitet. Nun wird mit den Hütt-

leren 44 M. der Arbeit für das Fussblatt weiter gearbeitet,.®

anderen M. lässt man inzwischen liegen. Man strickt das Fuss-

blatt 20 Reihen hoch. Dabei nimmt man nach jeder 3. pel
beiderseits am Rande je 1 M* ab, so dass insgesamt 12 M. ab*

genommen werden. Die Fussblattrandmaschen werden nun äui

die Nadel aufgenommen, dann die Arbeit, wieder zur BtiHM
geschlossen und 8 Runden wieder r. gestrickt. Dann, Wird die

Sohle folgendermassen gearbeitet: Die 12 hintersten, also,

der Fersengegend liegenden M. nimmt man auf eine eigene

Nadel und arbeitet aus ihnen in Rippen die Sohle. Dabei- mn

in jeder Reihe zu beiden Seiten immer je eine der M. -von «
anderen Nadel mit der 1. und 12. M. der Sohle zusammen®-

strickt. Dies wird solange gemacht, bis wir ausser den 12! »

auf der Sohlennadel nur noch die vordersten 12 M. utog; ha»

Diese zweimal 12 M. werden miteinander durch Maschffls»

mit. der Nähnadel vereinigt. Es wird eine Wollschnur gear

und durchgezogen und Pompons daran genäht.

MATERIAL: Für Höschen, 40 Gramm weisse Wolle, 40

Gramm rosa Wolle, oder nach Belieben alles dieselbe Wolle,
2 Knöpfe, 80 cm Seidenband, 1 Häkli, 1 paar Stricknadeln
Nr, 2K und 2.

STRICKFOLGE: Leibchenteil mit 1 r. 1 In M. sowie Bein-
chenrand. Folge für Höschenteil: Vorderseite, 7 M. r., 2 M h.

usw. Kehrseite alles rechts. — Die Träger sind mit festen Ma-
sehen zu häkeln.

ARBEITSFOLGE: Grösse auf Modell für Einjährige. An-
schlag für den Spickel 22 M. Es wird gleich mit dem Muster
begonnen. Nach der 12. Nadel werden beidseitig für die Beinchen
27 M. neu dazugeschlagen und dann über die 76 M. noch 16 cm
hoch gestrickt, seitlich gemessen. Dann werden mit den dün- '

neren Nadeln, oder wenn die 2. Farbe zum wechseln etwas
dünner ist,* ist es auch so recht, und man behaltet dann die
dünneren Nadeln 12 cm hoch mit 1 r., 1 Ii. M. gearbeitet,
dann folgt eine Lochtour und noch 2 Reihen in Rippen, lose

abketten. Für den zweiten Teil, den Rückenteil, werden für

MATERIAL: Schwach 50 Gramm Wolle, ca. 3 Meter Seiden-
band,'ein Häkli.

HÄKELFOLGE: Grundmuster ist Tunesisch, obenauf sind
Noppen. — Folpe für Tunesisch: 1. Reihe: 1 Schlinge aus jeder
Luftmasehe holen. 2. Reihe: Die Randschlinge einzeln, dann
stets die Abschürzschlinge mit der folgenden Grundschlinge zu-
sanmen abmaschen, 3. Reihe: Aus jeder- Schlinge 1 Schlinge
holen, dabei wird wechselnd einmal von links, das folgende
Mal von rechts durch die Schlinge der Vorreihe gestochen.
4. und 5. Reihe: Gleich wie 2. und 3. Reihe, und so alle Reihen
fortlaufend wiederholen, — Die Noppen werden darauf genäht.

ARBEITSFOLGE: Man arbeitet zuerst das Bödeli. Anschlag
8 Maschen, schliesst zur Runde. Arbeitet 7 Runden und nimmt
dabei immer 7 M. auf. Dann wird in Reihen weiter gearbeitet
und man nimmt zugleich noch 10 M. mehr auf und bei jeder
Reihe noch 2 M. mehr, dies fünfmal. Hat das ganze Häubli
eu® Länge von 10 cm erreicht, bricht man den. Faden ab und

.beginnt nun um das ganze Häubli mit festen M. zu häkeln
Dann beginnt man bei der 2. Reihe mit Doppelstäbchen zuarbeiten (um das Seidenband hinein zu flechten) es wird in
jede 2. M. ein Doppelstäbchen gearbeitet, ebenso werdenzfiuftm. dazwisohengearbeitet, das heisst, 1 Doppelstb., 2 Luftm
LDoppelstb., 2 Luftm. usw. die ganze Reihe durch. Dann
folgen nochmals 2 Touren feste M. und zuletzt wird noch umdas ganze Käppli eine Tour mit Saide gehäkelt. Zum Schluss

®un das Seidenband in die Stäbchentour hineingeflochten
Uflä aas Seidenband angenäht. Für die Noppen werden von der
gleichen Wolle jede 3, Masche eine Noppe daraufgenäht.

® ** i Beschreibung für Schultertuch

öhitopfi?^' ^ ^amm Babywolle, ein paar Stricknadeln,

^S^E: Die Arbeit besteht von Rippenreihen
LäL-^ Vergehend, reohts). Es gibt ein Anschlag von 40 cm
ifcrtf ' strickt nun in Rippen einen Teil von 40 cm Höhewn wird abgekettet.

Nun legt man. den viereckigen Teil im Dreieck zusammenund näht auf beiden Seiten fest. Dann wird um die Seitenkanten
ein Spitzli angehäkelt aus Seidenfaden. Hierauf legt man dieSeitenecken nach vorne und biegt den Halsausschnitt zu einem
Krägli um, heftet es an und häkelt ebenfalls ein kleines Spitzlian. Am Halsausschnitt dient als Verschluss ein Riegelt undKnöpfli -

n j F

Bas einlache Strampelhöschen
Man beginnt mit 140 M. und strickt 4 cm hoch 1 M. r.,

1 M. Ii. Dann fährt man im Rippli-Muster weiter. Nach 22 cm
wird die Arbeit in der Mitte geteilt. Jedes Beinchen wird für
sich gearbeitet. Am Anfang und Ende jeder 4. Nadel 1 M. ab-
nehmen, bis das Beinchen eine Länge von 23 cm hat. Dann
strickt man eine Löchlitour. Das Füsschen beginnt man in der
Mitte der hinteren Seite und schlägt in der Hälfte der vor-
deren Seite 20 M. an. 30 Rippen hoch arbeiten. Die 20 vor-
stehenden M. werden im Maschenstich an die 20 Anschlag-
maschen angenäht. An der Spitze zieht man die Randmaschen
zusammen. Durch die Löchlitour wird eine Kordel gezogen. Die
Trägerli werden ca. 30 cm hoch und 10 M. breit gestrickt.
Vorn mit Knöpfen und Knopflöchern versehen.

WK«

die Ssincken je 30 M, sngescklsgen, damit der bintsre 7e!>

etwss weiter wtrd. sonst wird sensu glsick sesrdeitet «ke.U:

dem ersten l'eil, Oür die lZördcbsn der Reincbsn werden WU

aukgekssst, 7 àâeln bock 1 r,, 1 ii, M, sesrdeitet, lose ck-

ketten, àcb Rontrastwolis nskmen, Oie Vrsgercbem wflà
3 teste M, breit und eine bange von 14 cm gekakelt, Os vorÄ:

2 Rnopklöcbsr eingearbeitet, sut der vorderen Seite à «, im

Spits sbnsbmsn. — vie Rnöpke an à entsprecbsnà A»
annäbsn, Seidendand durcb à bocbtour sieben. ven Spiàl
mit Oruckknöpksn scbliessen.

8âs»îZGx«»sà MMÄ ZcâzsWAR
Resàeibung tiii lliäppb

Scbukcàen

NG»^M«RÄG ZN»sAîkà«àS«î
z«s»K HàîâàRLàêM

S?R/eicMVS?'OR: Stulpen 2 r,, 2 1i, Msscbsn, 8od!s!?

Rippen, übriges Sckubcksn mit glatten r. Mascben,

áRRLIRSOObciO: ânscbìâg 64 M,, strickt mit 2 r,, Zli.Ä,

in einer Höbe von 30 Runden, Osnn wird eins Oockiom xe

strickt, um äsn Kordon durcbsuslsbsn, Osnn wird mit glà
r M, 15 Runäsn weiter gearbeitet, blun wird mit äsn M-
leren 44 M, 6er Arbeit kür das Oussblstt weiter gsardsltst,,ê
anderen M, lässt msn lnswiscbsn liegen, Man strickt à?»
blstt 20 Reiben bock, Osbsl nimmt msn nack jeder 3. MM

kàâei's^itL uru Lìuuâe Le 1 uk, so âuss iusZeZurnt 12 N. à
genommen werden, vie Oussblattrandmascben werden nun »
die Rlsdsl sukgsnommsn, 6snn die árdslt wieder sur lîunâWz

gsseklosssn unâ 8 Runden wieder r, gestrickt, Osnn MM W

Làe Lo1senäerrnu8Leu Keurdeitet: vie 12 kintersten, also M

der Osrssngsgsnd liegenden M, nimmt msn sut ems e>ê«

i^adsi und arbeitst sus ibnen in Rippen à Soble, Oà «
in jeder Reibe M beiden Seiten immer j« sine âsr N, von »
anderen blsdsi mit à 1, unâ 12, lVl, âsr Sobls sussmW«-

strickt. Oies wird solange semscbt, bis wrr à Lì,«
sut âsr Soblennadel nur nocb die vordersten l2 M, às w»
O.cse swsimsi 12 M, werden mitsinabder durck âscbWM
mit âsr âbnsdsl vsrsinist, Os wird ems Moliscknur M
unâ durckgesogen unâ Rompons âsrsn genskt.

M^?OR1/1O,- Oür Oöscksn, 40 Qrsmm wsisse IVolls, 40

cirsmm ross tVolle, oâsr nscb Rslieksn sllss dieselbe V/olle,
2 Rnöpte, 30 cm Seidendand, 1 Rskli, 1 paar Stricknadeln
blr, 2X unâ 2,

î,sidckentsi1 mit 1 r, 1 lil IVl. sowie Rein-
cbsnrsnâ, Rolge kür Rlöscbsnteil: Vorâerseits, 7 M. r„ 2 M b,

US'W. Kesselte »lies reekìs. — vie l'râZel' sind rnit kesìen MA-
scken xu bsksln.

^RSR1?LR0OciO/ drosse sut Modell kür OinisbriUs, ^n-
scblss kür âen Lpickel 22 lVl. Os wirâ glsicb mit âsm Muster
bssonnsn. klscb âsr 12, àâsl werâsn bsiâssitis kür âis Rsincnsn
27 M, neu âs^uZsscblsZen unâ âsnn über âie 76 M, nocb 16 cm
bocb gestrickt, ssitlick gemessen, Osnn werden mit äsn dün-
nsren Nudeln, oder wenn die 2. Osrbe -!um wecbseln etwss
dünner ist^ ist es sucb so recbt, und man beb-ütet dsnn die
dünneren landein 12 cm bock mit 1 r,, 1 li, M, gearbeitet,
dann kolgt eins Oocbtour und nocb 2 Reiben in Rippen, lose

abketten, Oür den Zweiten ?s>I, den Rückenteil, werden kür

Lcbwscb 50 dramm tVolle, cs, 3 Meter Seiden-
WlM, ein Rakli,

R^llkLOOdOdO/ drundmuster ist ?unesiscb, obsnauk sind
Mpps», — Oolps Mr ?unesisck/ 1, Reibe i 1 Lcklings sus,iedsrI.ukwissà boten. 2, Reibe: Ois Rsndscblinge einzeln, dann
stets à â,bscbàz,cklinge mit der kolgsnden drundscblings 2U-àmen sbmsscbsn, 3. Reibe: às jeder' Scblinge 1 Scblinge
dà, dabei wird wecbselnd einmal von links, das kolgende
Ml von rocbts durcb die Zckllngs der Vorrsibe gsstocken.
4 und 5. Reibe: dlsicb wie 2, und 3, Reibe, und so alle Reiben
koàukend wisdsrbolsn, — Oie bloppsn werden dsrsuk gsnäkt.

4KLLI?LOdb,dO.- Man arbeitet Zuerst das Lödsli, àscblag
ê Ussàn, scblissst 2ur Runde, Arbeitet 7 Runden und nimmt
Wzei immer 7 M. sul. vsnn in. lìeilien weileZeàrlzeiiel
und man àmt suglsicb nocb 10 M, msbr auk und bei jederkà nock 2 M, msbr, dies künkmal. àt das ganse Mubli
ems bange von 10 em srrsicbt, briebt man den Raden ab und
,dGnnt nun um das ganse Nä-ubU mit testen M, su bäkeinv«w begmnt man bei der 2, Reibe mit Ooppsistäbcben suàà (um das Lstdsnbsnd binein su kiscbtsn) es wird in
Mê 2, N, ein Ooppslstàbàn gearbeitet, ebenso werden
2 dsswàbsngsarbsitst, das bsisst, 1 Ooppslstb,, 2 Ouktm
I.voWàtd,, 2 Outtm, usw. dis ganse Reibe durcb, Osnn
NZen noclunà 2 l'en l'en Leste M. unâ Anlet^t wii'â nocli ninW5 Mnse Rappli eine ?our mit Seide gebsksit, ^um Lcbiuss

^un àz Lsidsnbsnd in dis Stâdcbsntour binàgsklocbtsnuM llÄS LeiâendÂnâ ÂNKenâllt. ?ÜI7 die Koppen werden von der
Mieden Molle jede 3, Msscbs eine bloppe daraukgsnäkt,

"
^

' «esàeibuiig kür Sààrtuâ
«àpkb^^^' «rsmm Rabvwoils, ein paar Stricknadeln,

^e Arbeit bestsbt von Rippenreibsnbsrgànd, rsobts). Os gibt sln àscblag von 40 cm
NUN in Rippen einen ?sll von 40 cm Robeu-wn v.',rci adgskettet.

blun legt man den viereckigen îsil im Oreisck sussmmenund nààt suk beiden Seiten Lest. Osnn wird unr à Leiteràntenem Zp-tsli sngskskelt aus Leidenksden, Risrsuk legt man dieLeiteneàen nuell vorne und kiest den LLulsÄusseknitt z^u einern
I^ráZli urn, keLtet es un und kugelt ekenLslls ein kleines Lpit^Iiun. ^.in Hulsuusseknitt dient uls Versekluss ein lìieseli und
I^nöpklr. -

x 5 ^

à» SÎnààG 8àWRMGMGKâGM
Man beginnt mit 140 M. und strickt 4 cm bocb l M. r,,

l M, li, Osnn käbrt man im Rippli-lVkuster weiter, blacb 22 cm
wird die Arbeit in der Mitte geteilt, dedss Rslncksn wird kür
sick gearbeitet, b,m ànkang und Onde Zeder 4, dladel l M. ab-
nsbmen, bis das Lsincken sine Oänge von 23 cm bat, Oann
strickt man eins Oöcblitour, Oas Oüssebsn beginnt man in der
Mitte der bintsren Seite und scklägt in der Oälktc der vor-
deren Seite 20 M. an. 30 Rippen boeb arbeiten. Ois 20 vor-
siebenden M, werden im Msscbensticb an die 20 /tnscklsg-
msscksn angsnskt, à der Spitss siebt man die Rsndmsscbsn
sussmmen. Ourck die Oöeklitour wird sine Rordsl gesogen. Oie

îragerli werden cs. 30 cm bock und 10 M. breit gestrickt.
Vorn mit Knöpken und Llnopklöcbern vsrssksn.
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